




47. Die Elektromotoren eines Intercity-Express haben eine maximale Antriebskraft von 270 kN.Die Masse des Zuges beträgt 500 t.

a) Welche maximale Beschleunigung erreicht ein ICE beim Anfahren?

b) In welcher Zeit erreicht der ICE bei dieser Beschleunigung eine Geschwindigkeit von 100 km/h? Vergleichen Sie das mit den Zeiten,

die bei einem Pkw erreicht werden! Welchen Weg legt der ICE dabei zurück?

c) Die Bremsverzögerung beim Abbremsen beträgt 0,60 m · s–2. Welche Strecke benötigt der mit 200 km/h fahrende Zug, um zum

Stillstand zu kommen? Wie groß ist dabei die Bremskraft? d) Zeichnen Sie das Weg-Zeit-Diagramm für den gesamten Bremsvorgang!

Bei konstanter Beschleunigung 

erreicht der Zug nach etwa 50 s 

eine Geschwindigkeit von

100 km/h. Dabei wird ein Weg von 

etwa 700 m zurückgelegt.

Für Pkw kann man eine 

durchschnittliche Zeit von etwa 10 s 

bis zum Erreichen von 100 km/h

annehmen. Die Beschleunigung ist 

bei einem Pkw also wesentlich 

größer als bei einem ICE.
Die maximale Beschleunigung eines ICE beträgt etwa 0,5 

m/s².

Bei konstanter Beschleunigung erreicht der Zug nach 

etwa 50 s eine Geschwindigkeit von

100 km/h. Dabei wird ein Weg von etwa 700 m 

zurückgelegt.

Für Pkw kann man eine durchschnittliche Zeit von etwa 

10 s bis zum Erreichen von 100 km/h

annehmen. Die Beschleunigung ist bei einem Pkw also 

wesentlich größer als bei einem ICE.

Der Zug kommt nach etwa 2 600 m zum Stehen. Die 

Bremskraft beträgt ca. 300 kN.
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a) Ein Junge gibt einem Ball mit der Masse 0,5 kg in der Zeit von 0,2 s aus der Ruhe eine Geschwindigkeit von 8 ms
-1

. Welche 

Kraft übt er auf den Ball aus?

b) Mit welcher Geschwindigkeit fliegt der Ball weg, wenn er durch zähes Training seine Schussstärke verdoppelt hat?

a) Es gilt das Grundgesetz der Mechanik:

Darin fehlt noch die Beschleunigung:

Da das Schießen des Balles aus der Ruhe heraus erfolgt, kann man schreiben:

Damit wird dann:

b) In der Gleichung

ist zu erkennen, dass Kraft und Geschwindigkeit direkt proportional zueinander sind. Die Abschussgeschwindigkeit verdoppelt sich also auch auf 

16 m/s.

Der Junge übt auf den Ball eine Kraft von 20 N aus. Mit der doppelten Kraft erreicht er eine Geschwindigkeit von 16 ms
-1

.



Ein Zug mit der Gesamtmasse 600 t erreicht beim Anfahren von der Haltestelle aus auf der Strecke von 2,45 km die 

Fahrgeschwindigkeit 120 kmh
-1

. Wie groß ist die Kraft, mit der die Lokomotive den Zug zieht?

Wenn die Kraft als konstant angenommen werden kann, gilt das Grundgesetz der Mechanik:

Die Beschleunigung muss extra berechnet werden. Da es eine gleichmäßig beschleunigte Bewegung ist, gilt:

Beide Gleichungen werden nach t umgestellt, gleichgesetzt und dann nach a umgestellt. Da die Bewegung aus dem Stand geschieht, 

kann einfach v eingesetzt werden. Die Beschleunigungsgleichung wird nach dem Umstellen nach t noch quadriert. Damit umgeht man die Wurzel.

Das wird nun in das Grundgesetz eingesetzt und berechnet:

Die Lok zieht mit einer Kraft von 135,8 kN.



Eine Kugel rollt reibungsfrei aus der Höhe h = 2 m herab. Welche Geschwindigkeit erreicht sie?

Wenn die Kugel reibungsfrei aus dieser Höhe hinabrollt, wandelt sie ihre gesamte potenzielle Energie in kinetische 

Energie um. Mit diesem Ansatz lässt sich die Geschwindigkeit berechnen:

Hinweis: Die gleiche Formel erhält man, wenn man die Aufgabe über den freien Fall löst. Die Kugel hat also für das 

Herabrollen und den freien Fall aus 2 m Höhe die gleichen Geschwindigkeiten.

Die Kugel hat aus 2 m Höhe eine Geschwindigkeit von 22,6 km/h

Eine Kraft von 40 N dehnt eine Feder um 8 cm. Wie groß ist die in der gespannten Feder gespeicherte 

Energie?


